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1871 .

^ Telegramme .
-j Versailles , 2 . Jan . Der König hielt bei dem Neu¬

jahrsempfang im Schloß zu Versailles am 1 . Jan . um

11t/ , uhr folgende Anrede :

„ Große Ereignisse haben geschehen müssen , um uns an

diesem Orte und an diesem Tage zu vereinigen , und Ihrem
Heldenmuth , Ihrer Ausdauer , sowie der Tapferkeit der von

Ihnen geführten Truppen habe Ich es zu verdanken , daß
es bis zu diesem Erfolge gekommen ist . Aber noch sind
wir nicht am Ziele ; noch liegen große Aufgaben vor uns ,
ehe wir zu einem ehrenvollen und dauerhaften Frieden ge¬
langen können .

Ein solcher Friede ist uns gewiß , wenn Sie gleiche
Thaten , wie sie uns bis zu diesem Punkt geführt haben ,
auch weiter vollbringen . So können wir getrost in die

Zukunft schauen und erwarten , was Gott nach seinem gnä¬
digen Willen über uns entscheidet .

"

-
s
- Darmstadt , 2 . Jan . Die „ Darmst . Ztg .

" enthalt fol¬
gendes Telegramm an den Großherzog : Orleans , 1 .

Jan . , 12 Uhr 47 Min . Zweites Infanterieregiment , zwei¬
tes Reiterregiment und reitende Batterie unter General

v . Rantzau gestern bei Bonny ( südöstlich ) gegen überlege¬
nen Feind im Gefechte . Hauptmann Weber todt . Leut¬
nants Haupt und Schäg und etwa 50 Mann verwundet .

Ludwig , Prinz von Hessen .

-j- Bordeaux , 2 . Jan . Nachrichten aus Paris vom 30 .

Dez . zufolge waren die Maires am 29 . unter dem Vor¬

sitz Favre
' s versammelt . Die Besprechung währte 8 Stun¬

den und erstreckte sich auf die Vertheidigung von Paris
und die Haltung einzelner Regierungsmitglieder . DeleS -

cluze und seine Anhänger griffen Trochu , Favre und Pi¬
card aufs lebhafteste an , allein die Jveen der Mäßigung

überwogen . Die Versammlung beschränkte sich darauf , den

Wunsch auszusprechen , die militärischen Operationen möch¬
ten mit der größtmöglichen Energie fortgesetzt werden . Die

Räumung des Mont Avron rief eine gewisse Bewegung in

Paris hervor , hatte aber keine Ruhestörung oder Agitation

zur Folge .

Bordeaux , 2 . Jan . Bei der gestrigen republika¬
nischen Demonstration hielt Gambetta eine An¬

sprache , worin er sein Vertrauen auf den schließlichen Er¬

folg ausdrückte und die Verantwortlichkeit für die Unfälle

Frankreichs der kaiserlichen Regierung zuschrieb . Der Red¬

ner tadelte die Taktik der - Gegner der Republik , welche de¬

ren Legitimität in dem Augenblicke bestreiten , wo sich daS

am 4 . Septbr . gegebene Versprechen erfülle : die Ehre des
Landes zu retten , die Vertheidigung zu organisiren und die

Ordnung aufrecht zu erhalten . Man möge die Republik
nicht verwechseln mit den Männern , welche augenblicklich
die Negierung führen und nur durch Zufall und durch die

Ereignisse an ' s . Ruder gelangten . Wenn dieselben die

Aufgabe erfüllt haben , die Fremden zu vertreiben , werden

sie zurücktreten und sich dem Urtheile ihrer Mitbürger un¬

terwerfen . Ihre Aufgabe schließt zwei wesentliche Bedin¬

gungen ein : erstens die Gewährleistung zder Achtung der

Freiheit Aller , und zwar der völlig unbeschränkten Freiheit ;
zweitens die Achtung Aller vor dem Recht und der Gewalt
der Regierung . Die Sprache solle frei sein wie der Ge¬
danke , doch nur bis zu jener verhängnißvollen Grenzscheide ,
wo Worte und Gedanken sich in Entschlüsse und Thaten
verwandeln . Werde diese Grenze überschritten , so könne
man auf energisches Einschreiten der Regierung rechnen ,
deren einzige Grundlage die öffentliche Meinung sei . Der

öffentlichen Meinung geben wir immer Ausdruck und die¬

nen wir , und nur jener Meinung verstehen wir zu dienen ,
welche dahin geht , das despotische Regiment zu bekämpfen ,
welches vor uns war und nur zur Befriedigung dynasti¬
scher Gelüste diente .

-j- Brüssel , 2 . Jan . „ Jndep . Belge
" meldet aus Brest

vom 30 . Dezemb ., daß zwei Dampfer mit mehr als 1200 (?)

Kisten mit Flinten und Karabinern , sowie mit mehreren
Millionen Patronen dort gelandet seien . Dasselbe Blatt

erfährt aus Havre vom 29 . Dezemb ., daß zahlreiche Preu¬

ßen zwischen Duclair und St . Paer stehen und dort

eine Brücke über die Seine zu schlagen versuchen . 10,000

Preußen sind bei Ave tot signalisirt . — Neuere Nachrich¬
ten aus Lille bestätigen die Kapitulation von Abbeville

bisher nicht . Die Eisenbahn -Verbindungen zwischen Lille

und Cambrai sind unterbrochen , wahrscheinlich in Folge
der Besetzung des Stationspunktes Bresigny nach einem

Kamps mit den Mobilgarden , worin letztere zum Rückzug

gezwungen wurden .

f Brüssel , 2 . Jan . „ Jndep . Belge - meldet aus Lille :

Die Nordbahn - Gesellschaft trifft Vorbereitungen ,
ihre Bureaux nach Mo ns in Belgien zu verlegen . Die

Archive und das werthvollere Material sind bereits dahin

abgegangen .

Vom Kriegsschauplatz .

— Vom Oberrhein , 30 . Dez . , wird der „ Allg . Ztg .
"

geschrieben :
Nach dem Vorgangs der anderen rheinischen Festungen hat man

gestern früh auch in Rastatt bei den Kriegsgefangenen Nachsuchun -

gen gehalten und eine scharfe Ueberwachunz eintrcien lassen . Man

hat dabei eine erhebliche Anzahl alter badischer Soldaten uniformm
gefunden , welch« wohl bei verschiedenen Trödlern von den Gefangenen
aufgekauft worden waren , um in denselben die badischen Soldaten zu
täuschen und so zu entkommen , wenn nicht gar um Anderes auszu -

ühren . Waffenvorräthe soll man nicht gefunden haben .

Straßburg , 1 . Jan . Eine Verordnung des General¬
gouverneurs v . Bismarck Bohlen über die für die Truppen
um Bel fort vom Lande zu stellenden Fuhrwerke be¬
stimmt im Wesentlichen Folgendes :

1) Für jedes von den Gemeinden auf Requisition der Truppen
um Belfort gestellte Fuhrwerk werden täglich b Franks durch di« Mi¬

litärverwaltung , vorbehaltlich der Anrechnung auf die von den Depar¬
tements aufzubringenden Gelder gezahlt werden . Davon sind bestimmt
für den Fuhrmann täglich B/z Franks ; die anderen B/r Franks
kommen dem Besitzer des Fuhrwerks zu gut . 2) Für die Dauer ihres
Aufenthalts bei den Truppen wird den Fuhrleuten außerdem Brod
und Fourage für die Pferde geliefert , soweit es möglich ist ; auch kann

ihnen Geld nach Bedücsniß vorschußweise gezahlt werden , welches

später auf die 2 >/r Franks Löhnung , die jeder Fuhrmann zu verlangen
hat , abgerechnet wird . 3) Die vorstehend von jetzt ab zugebilligte Geld¬

vergütung tritt rückwirkend für alle Fuhrwerke ein , welche seit dem
1. Dez . e . für die Truppen um Belfort vom Elsaß gestellt sind . . . .
6) Die Fuhrleute unterstehen der militärischen Disziplin und Kon -
trole . Dieselbe » haben den ihnen zu Theil werdenden Anweisungen
und Befehlen unweigerlich Folge zu leisten und im Falle des Unge¬
horsams und der Widersetzlichkeit strenge Strafe zu gewärtigen . Bös¬

williges Verlassen der Fuhrwerke wird nach Maßgabe der Verordnung
vom heutigen Tage bestraft .

— Alis Chaumont , 29 . Dez ., schreibt man der „ Köln .
Ztg -

" :
Es ist wahrhaft nichtswürdig von de» Franzose » und erweckt die

gerechte Erbitterung unserer Truppen , daß das heimliche Zerstören
der Eisenbahnen , damit die Züge verunglücken , so häufig ge¬
schieht. So ist die Eisenbahn von Chaumont nach Trohes nun schon
dreimal in der Weise zerstört worden , daß die Schienen abgerissen
und sodann so locker wieder aufgelegt wurden , daß man die Zerstörung
nicht sehen konnte . Es geschah dies auch wieder am 24 . Dez . bei
Bricon , nicht weit von hier, wobei ein ganzer Militärzug mit 500
Mann aus dem Geleise gerieth . Kaum war dies geschehen , als ein
im Walde verborgener Haufen von FranclireurS herbeistürzte , um
die Soldaten gefangen zu nehmen . Glücklicher Weise hatten die braven
Landwehrmäuner weiter keinen Schaden gelitten , sammelten sich schnell
und empfingen die anstürmenden FranclireurS nun mit einigen so
wohlgezielten Salven , daß diese schnell mit Hinterlassung vou Tobten
und Verwundeten die Flucht ergriffen .

— Aus der Umgebung von Langres vom 22 . Dez . wird
der „Frkf . Presse " von einem Offizier des pommerschcn
Regiments Nr . 34 geschrieben :

Nach unserem erfolgreichen Gefecht von Longeaux hatten wir

daselbst am folgende, , Tag « Ruhe , wir begruben unsere und des Fein¬
des Tobte mit allen militärischen Ehren . General v. d . Goltz schickte
am 17 . d . Morgens den Oberstleutnant v. Harlmann als Parlamen¬
tär in die Festung LangreS mit der Anfrage , ob sich dieselbe ergeben
wollte . Die Antwort war , wie vorauszusehen , eine verneinende . Es
wurde nun am 18 . früh 6 Uhr ein Linksabmarsch angetreten , um uns

von einer andern Seite der Festung zu nähern . Wir stießen hierbei
auf viele Hindernisse , die Straße war nicht allein mit vielen Verhauen
ungangbar gemacht , sondern auch mit tiefen Gräben durchschnitten , so
daß wir nur langsam vorwärts kamen . Gegen 1 Uhr stieß die Avant¬

garde , die heule Regiment Nr . 30 hatte , bei B e a u ch e m a i u auf
den Feind , bald war unsererseits die GefechtSsormation hergestellt , und
nun ging , da der Feind nicht Stand hielt , sondern sich in aller Eile

auf die Höhen und von diesen in die Wälder zurückzog , die Verfolgung
los . Unser Regiment machte bei dieser Gelegenheit , ohne jeglichen
Verlust , viele Gefangene und fand eine Menge Waffen und Tornister ,
welche von den Fliehenden fortgeworfen worden waren ; merkwürdig
hierbei war , daß in jedem Tornister sich ein vollständiger Zivilanzug
vorfand . An diesem Tage stand uns die Knocke ostionsle mobilisee
üe ls Usute iVIsrne gegenüber . Nachdem wir den Feind weit genug
verfolgt , bezogen wir Quartier in St . Cierques und Umgegend .

. Elende Dörfer , in welchen schon Wochen vorher die Franzosen gehaust ,
und an Lebensmitteln nichts mehr übrig gelassen hatten . Am 19 . d.
rückten wir behufs einer Rekognoszirung gegen die Festung aus unser »
Quartieren aus und kamen bi » HumeS , bczw . Cha » g ey , unge¬
fähr 5 Kilometer von Langres . HumeS , welche» im feindlichen Ka¬
nonenfeuer lag , war nicht besetzt; dagegen fand unser 1. Bataillon
Changey von 5 Kompagnien besetzt ( es waren ein Bataillon de» SO.
Marschregiments und eine Kompagnie Garde mobile ) . Unser erste»
Bataillon bemächtigte sich bald des Dorfes Changey , mußte dasselbe
aber aufgeben , da es von der Festung aus zu stark beschossen wurde
und ein Festsetzen in demselben nur zur Folge gehabt hätte , daß die

Franzosen das Dorf in Brand geschossen hätten . Zwei mit Lebens¬
mitteln aller Art beladene Wagen , welche für die Festung bestimmt
waren und welche der abziehende Feind hatte stehen lassen , wurden in

I Changey vorgefunden . Ein Offizier und 16 Man » wurden zu Ge¬

fangene » gemacht ; wir hatten keine Verluste . Gegen Abend bezogen
wir in Bcauchemin , Marac rc. Quartier . Nachdem wir hier nun
einige Ruhe gehabt , marschiren wir heute Nachmittags 3 Uhr nach
Roampont .

* Der Fall von Mezieres ist für die Verkehrsver¬
hältnisse von höchster Wichtigkeit : er eröffnet nämlich dem
deutschen Verkehr nach Paris und dem westlichen und nörd¬
lichen Frankreich eine zweite vollständige Eisenbahn -
Linie . Bekanntlich liefen bis jetzt alle praktikabel » Linien
bei Frouard an der Mosel in eine zusammen und aller
und jeder Eisenbahn -Verkehr aus ganz Deutschland nach
Paris mußte sich bis Chalons dieser einzigen Linie be¬
dienen . Jetzt haben wir noch eine zweite : Metz -Thion -
ville - Montmedy - Sedan -Mezieres -Rheims -SoissonS -Sevran
( Paris ) . Bei Rheims zweigt sich eine Bahn nach Laon
und La FL re zum Anschluß an die Nord bahn ( Paris -
Brüssel ) ab , wodurch die Eisenbahn -Verbindung mit der
Manteuffel ' schen Armee hergestellt wird . Würde noch das
schwach befestigte Givet an der belgischen Grenze ge¬
nommen , so hätte man außerdem noch die ganze Eisen¬
bahn - Linie Paris - Brüssel , bezw . Namur -Lüttich frei . —
Ei » weiterer Gewinn der Eroberung von MeziLreS ist
selbstverständlich das Freiwerden eines bedeutenden
Theils der Belagerungstruppen ( 14 . Division ) .

— Ueber die aus Rouen vom General v. Manteuffel
gemeldete Affaire liegt in der „Jndep . Belge " bereits der

ranzösische Bericht vor , der seinerseits ohne weiteres
einen Sieg behauptet . Aus Havre wird derselben näm¬
lich vom 31 . Dezemb . telegraphirt :

Die Armee des General Roy hat gestern die preußischen Positionen
auf dcir Höhen von Bouille , d 'Orivrl und des Schlosses Robert im
Wald von la Londe genommen . 16 Franzosen und 40 Preußen sind
gefechtsunfähig . Die Affaire hat von 10 bis 4 Uhr gedauert . Die
Preußen halten gegen die Seinemündung hin nur noch Grrnd -Cou -
ronne besetzt.

— Aus Le Vert - galant , 28 . Dez . , schreibt man dem
„ Dresden . Journ .

"
( noch vor der Besetzung des Mont

Avron ) :
Die Wirkungen der gestrigen Beschießung de« Avron lasten sich

auch heute noch nicht vollständig übersehen . Die dortigen Batterie »
haben heute Morgen noch 4 Schüsse abgegeben, seitdem aber sind sie
verstummt . Möglicher Weise find die Geschütze zum größten Theil
über Nacht fortgeschaff ! worden . Durch Schleichpatrouillen wird heute
Nacht erst Näheres zu ermitteln sein. Die gestrigen Verluste an Tob¬
ten und Verwundeten der preußischen und sächsischen Festungsartillerie
belaufen sich auf einige 20 Mann . Heute meldeten sich 5 Chasteur »
d ' Afrique , welche von VincenneS descrtirt waren . Der Ausblick war
auch heute wegen dicker Schneeluft s,hr beschränkt, doch hat die Kälte
etwas nachgelassen .

— Aus Parts , 19 . Dez ., schreibt ein Franzose der Wie¬
ner „ N . Fr . Presse " u . A . :

Die durch Regierungsdekret angeordnete Zählung der in Pari » noch
befindliche » Pferde , Esel und Maulthiere ist beendet . Sie
hat , wie man mir versichert , folgende Ergebnisse geliefert : In Pari »
befinden sich noch, in runder Summe auSgedrückl , 20,OM Privaten
gehörige Pferde ; ferner bleiben noch 6000 von der Gesellschaft der
Pctites VvilureS ; endlich besitzt die Omnibusgesellschaft , ungeachtet
der sür die Bedürfnisse der Artillerie und des Militär - Fuhrweseu » ge¬
brachten Opfer , noch deren mehr als 8000 Stück . ( Ueber die Quan¬
tität und Qualität des noch vorhandenen Futters für diese 34,000
Thiere fügt der Hr . Franzose nichts bei . )

— Aus Paris . Die mit dem letzten Ballon angelang -
ten Zeitungen vom 21 . Dezbr . enthalten Nachrichten über
das Pariser Klubwesen , denen wir Folgendes ent¬
nehmen :

Am Sonntag ( 18.) hat sich im Klub der . Folie » BergereS
" ein

interessanter Zwischenfall ereignet . Bürger Peyrouton , Delegirler de»
Klubs Favre , schlug der Versammlung einen von Ledru - Rollin
Unterzeichnete » Antrag zur Annahme vor , welcher verlangt , daß die

Regierung der Nationalvertheidigung , indem sie darauf verzichte , zu
kapituliren , einen AuSfallin Masse veranstalte , um die preußi -

scheu Linien zu durchbrechen und Paris i« der kürzesten Frist zu be¬

freien ." Dieser Antrag erregte großen Tumult ; die entgegengesetzteste «

Ansichten wurden laut . Ratisbonne , der sich zufällig in der

Versammlung befand , erhielt das Wort : . Unter der Maske eine » An¬

trags "
, sagte er, „ den ich vom militärischen GesichtSpunkc aus nicht zu

beurtheilen habe , hat man eine beleidigende Znfinuaiion gegen die

Regierung einschlüpfen lasten , welche er nothwendig macht , den Antrag
ohne weitere Debatte zu verwerfen . Wo und wann hat die Regie¬

rung von Kapitulation gesprochen ? Ist das der Lohn für drei Monate
Arbeiten , Kämpfe , Nachtwachen , welche alle jene muthigen Bürger
kennen , die sich an diesen Anstrengungen betheiligt haben und welche

gewisse Klubbisten und Revolulionäre der alten Schule ignoriren , die

nur bemüht gewesen sind , dieselben zu durchkreuzen ? Unter allen Um ,
ständen hat die Regierung der Nationalvertheidigung keine Lektionen

zu empfangen von den Tirailleur « von Bellevillq , deren kriegerische
Leistungen gegen den Feind man au - den Laufgräben von Ereteik
kennt . " Diese Improvisation wurde mit lebhaftem Beifall ausge¬
nommen .

Im Klub der . Reine Blanche " denunzirte ein Redner die . Dis¬

ziplin
" . E » war eine diSziplinirte Armee , sagte er, die zu Sedan

kapitulirt hat ; e» waren undi - ziplmirte Armeen , welche Frankreich



1792 gerettet hrbm . Wie kann man als » verlangen , daß ein freier

Republikaner sich die Sklaverei der Disziplin aufbürden lasse ? ( Leb¬

hafter Beifall , gefolgt von einigen Protesten .) Endlich einigten sich

alle Redner dahin , die Negierung anzuklagen , daß sie ersichtlich die

Republik verralhe ; einer von ihnen führte als unwiderleglichen Be¬

weis des Verraths die Ernennung des Intendanten an , der die

Festung Sedan verproviantirt hätte . ( Murren .) Ein anderer Redner

richtete die Aufmerksamkeit auf die Note der AmtS -Zlg . , in welcher

die Regierung erklärt , daß sie bereit sei , zu kämpfen oder Frieden zu

schließen unter ehrenvollen Bedingungen . ( Heftiges Murren .) ^ . Jst

da « , rief er aus , die Sprache einer republikanischen Regierung ?

( Nein ! Nein ! Das ist die Sprache des Verraths !) Eine republi¬

kanische Regierung mutz dckretiren : Sieg oder Tod !" ( Ja ! Ja ! Don¬

nernder Beifall .) In diesem Augenblicke erscheint ein Redner mit

langem Bart auf der Tribüne , erklärt , schwört und nimmt die Ver¬

sammlung zum Zeugen Dessen , daß er den Einzug der Preußen in

Paris nicht überleben wolle ; man müsse sie daran verhindern und zu

diesem Behufe kämpfen , bevor der Hunger die Körper geschwächt und

den Muth gebrochen habe . »Wir geben "
, ruft er , „ der Negierung acht

Tage , um uns zu entsktzcn .
" ( Nein ! Nein ! Das ist zu viel , nicht

8 Tage , nur 48 Stunden !) Fast einstimmig erklärt sich die Ver¬

sammlung für die kürzere Frist ; nachdem sie verstrichen , wird erklärt ,

soll man sich in Masse , im Gefolge der mit ihren Amtschärpen beklei¬

deten republikanischen Maires , auf daS Stadthaus begeben und dort

die Kommune prcklamiren . ( Ja ! Ja ! Lebhafter Beifall . ) Die Sitzung
wird darauf unter dem Rufe : „ ES lebe die Kommune !" geschlossen.

Großen Einfluß auf die Masse der Bevölkerung scheinen übrigens

. diese Klubs nicht zu besitzen .

— Aus Paris , 22 . Dez . , schreibt matt der „ Jndep .
Beige " :

Man darf sich nicht verhehlen , daß der gestrige Ausfall mißglückt

ist, und die Regierung zieht es gar nicht in Abrede . Sie theilt heute
Abend mit , daß heute in Paris ein Kriegsralh gehalten wurde , um

die Richtung der künftigen militärischen Operationen definitiv festzu¬

setzen. Das Schmerzlichste an der gestrigen Affaire sind die Verluste
der Mariucsoldaten unter Admiral de la Ronciere le Nourry , welche
den Mobilen des Seinedepart . , die ihrer Ausgabe ein wenig erlagen ,
heldenmüthig zu Hilfe kamen und buchstäblich dezimirt wurden .

— AuS einem Versailler Privatbrief theilt der

„ Schw . Mrk .
"

Folgendes mit :
Ich wollte , Eie könnten mit mir einmal Abends 6 Uhr im Hotel

des Reservoirs speisen , da könnte ich Ihnen viele durch diesen Krieg be¬

kannte Männer zeigen , vor Allen den General Moltke . Wenn er

in den Saal cintritt , steht Alles , regierende Fürsten , königliche und

andere Hoheiten re ., mit einem Schlag auf , um den Feldherrn zu
begrüße » . Steckt er sich dann nach Tisch , wo ihm stets viele Depe¬

schen zukommen , ruhig eine Cigarre an und schaut behaglich in dem

Saale herum , so ist dies ein Zeichen , daß Alles g» t steht bei der

Armee . Sein Bleiben oder Gehen nach Tisch ist daher in jenem Saale

ein militärischer Kurszettel , welcher die Hoffnungen steigen oder fallen

läßt . Der Tisch des großen Generalstabes , an dem der alte Herr in

der Mitte sitzt , zählt etwa 30 bi« 36 Herren .

— Aus Versailles , 30 . Dez ., schreibt man dem „ Schw .
Mrk .

" :
Der Mont Avron ist von den Franzosen geräumt und von den

Sachsen besetzt. Seit gestern ist das Fort Nogent mit seinen

weithin sichtbaren Defensiskaserneii das Ziel nnserer 24 -Psündcr . Die

Beschießung soll von guter Wirkung gewesen sein und wird heute fort¬

gesetzt . Erstaunte Gesichter mögen die Herren dort oben , die so lange

ungestraft auf uns kanonirt , wohl gemacht haben , als die ersten deut¬

schen Granaten in ihre bis jetzt friedliche Behausung einschlugen , und

es ist ihnen diese Ueberras ^hung am Schluß des Jahres von Herzen zu
gönnen . Einige Granaten wurden auch mit hoher Elevation über das

Fort hinweg in der Richtung ans VincenneS geworfen , ohne daß ihre

Wirkung hätte beobachtet werden können . Der Feind crwiederte unser
Feuer nur schwach, es schien ihm an Munition zu fehlen , was nach
der bisherigen Verschwendung kein Wunder ist. Leider ist die Aussicht
durch den seit gestern in dünnen Flocken fallenden Schnee etwas ge¬
trübt .

Gestern wurde der äußerste württembergische UnterosfizierS -

postcn in Champignv , der etwa 16 Mann stark ist , von einer
etwa 60 Mann starken feindlichen Patrouille , mit geschlossener Reserve
hinter sich , angegriffen . Der Feind wurde trotz seiner Ueberzahl mit

ziemlichen Verlusten geworfen , und seine Reserve kam nicht ein¬
mal mehr zum Angreifrn . Zweck des feindlichen Angriffs mag wohl
eine Rekognoszirung gewesen sein , um zu sehen , in wie weit Cham -

pigny von uns besetzt ist . — Seit mehreren Tagen hat die Natio¬

nalgarbe uns gegenüber die Vorposten bezogen , was auf Ruhe
deutet ; auch mögen die gezogenen 24 -Pfünber nicht ohne Eindruck ge¬
blieben sein .

Se . Maj . der König von Württemberg hat dem Führer der
württ . Division , Generalleutnant v. Obernitz , für seine bei den

letzten Gefechten bewiesene Umsicht und Tapferkeit das Großkreuz des
württ . MilrtärverdienstordenS verliehen , was in einem Tagsbefehl
den Truppm bekannt gegeben wurde . Seit dem Ableben des früheren
württ . KriegSministcrs v . Miller ist der Kronprinz von Preußen der

Einzige , der diesen Orden trägt ; hiernach ist der Grad dieser Auszeich¬

nung zu bemessen . Derselbe Tagsbefehl enthält folgenden Auszug aus
einem Schreiben des Kommandanten des 2 . königlich preußischen
Armeekvrps , Generalleutnant v . Frsnsecky , an das diesseitige
Divifionskommando : . . . „ Diesen Anlaß will ich nicht vorüber -

gehen lassen , ohne dem königl . Kommando wiederholt auszudrü -
ckm , wie die Bravour und Ausdauer der königl . württ . Truppen ,
welche vom 30 . Nov . bis 4 . Dez . in engster Waffenbrüderschaft mit

. Truppen de« pommer ' schen Korps dem Feinde gegenüberstanden , und
bei MeSlY und Ehampiguy Arm an Arm fochten , unsere ungethcille
Achtung auf ' S neue erworben haben . Die Berichte der betheiligien
Kommandeure sprechen sich darüber aus ; ich habe ein Gleiches in mei¬
nem erstatteten Gefechrsberichl gethan . Worauf ich aber einen beson¬
der » Werth lege , auch die Soldaten in Reih und Glied sprechen
mit anerkennendem Vergnügen von den Gelegenheiten , wo sie mit den
tapferen Württembergern gemeinsam kämpften ."

* Aus Versailles , 28 . Dez . , wird der „ Nat .-Ztg . " be-
rhtet , daß die Beschießung der Forts Jssy , Van -
veS und Montrouge unmittelbar bevorstehe . Die Ar -
Nllerieparks bei Villa - Coublay sollen in den ersten Tagen
etwa 92 Geschütze , meist Vierundzwanzigpfünder , in Thätig -
M setzen. Auch mehrere Riesenmörser , deren Geschosse

anderthalb Zentner schwer sind , kommen zur Verwendung .
Die bisherige Zögerung ist durch das unvollständige Ma¬
terial gerechtfertigt . Die preußische Kriegführung dürfte
nicht , wie die Wcstmächte vor Sebastopol , an Munitions -

mangel leiden . Dies sei jetzt unmöglich . Die getroffenen
Positionen gestatten sofort die Beschießung eines Theiles
der Stadt Paris . Ein Parlamentär soll angeblich zuvor
Trochn zur Neberge .be auffordern und die Intentionen der
Belagerer kundgeben .

— Der Großherzog von Weimar hat aus Ver¬
sailles , 31 . De ; . , folgendes Telegramm an die Greßher -

zogin gesandt :
Vom Regiment , welches jetzt in Chateauneuf , Meldung , daß Ge¬

sundheitszustand vorzüglich und Mannschaft von Tag zu Tag sich

mehr erholt . Karl Alexander .

— In einem Feldpost -Brief aus Orleans , den die

„Hannov . Vbl .
" miltheilen und der nach den Weihnachts¬

tagen geschrieben ist , heißt cs :
Orleans wird Fcrbarrikadirt , die Artillerie baut Battenen .

Wir mußten Bäume ummachen , Häuser werden abgerissen ; die schönsten

Baumschulen , Zwergobstbäume , Wingerte , kurz Alles , was in der

Schußlinie liegt , wird umgehauen . Wie Frankreich ruinirt wird , ist
ein wahrer Jammer . Gott sei Dank , daß dieses Deutschland nicht

passim ist. Es soll hier abgewartet werden , was kommt ; denn Frank¬

reich scheint nicht eher ruhen zu wollen , bis es ganz vernichtet ist.
Stets sammeln sich neue Horden bewaffneter Bauern :

Bordeaux , 1 . Jan . Die Regierung hat eine unter
dem Titel „Der Frieden

" erschienene Flugschrift von
Roher Lalande (?) mit Beschlag belegen lassen .

Deutschland .
Karlsruhe , 3 . Jan . Die bereits erwähnte , im Ge¬

setzes- und Verordnungsblatt Nr . 73 vom 31 . Dez . ent¬

haltene Verordnung , die Einführung des Gesetzes über
die Wechsel - Stempelsteuer betr ., lautet :

Unter Bezug auf die im Gesetzes - und Verordnungsblatt Nr . 72

vom heutigen Tag verkündeten Beiträge mit dem Norddeutschen Bunde

und dem Großherzogthum Hessen , beziehungsweise dem Königreich

Württemberg über Gründung eines Deutschen Bundes , sowie unter

Hinweisung aus das unter Ziffer 16 der Beilage zum Gesetzes - und

Verordnungsblatt Nr . 71 l. I . verkündete Gesetz, betreffend die Wech¬

sel-Stempelsteuer im Norddeutschen Bunde vom 10 . Juni 1869 , und

unter Hinweisung auf die Anlagen 4 . , L. und 0 . zu Ziffer 16 der

fraglichen Beilage , enthalten : Die Bekanntmachung des Norddeutschen
Bundeskanzlers zur Ausführung des Gesetzes , betreffend die Wechsel-

Siempelsieuer im Norddeurjchen Bunde , vom 13 . Dez . 1869 ; — fer¬
ner die Bekanntmachung des norddeutschen Bundeskanzlers , betreffend
den Debit der Bundes - Stempelmarken und gestempelte » Blankets zur
Entrichtung der Wechsel -Stempelsteuer , sowie das Verfahren bei Er¬

stattung verdorbener Stempelmarken und Blankets , vom 13 . Dez .
1869 ; — endlich die Bekanntmachung des norddeutschen Bundeskanz¬
lers , betreffend den Debit der Bundes - Stempelmarken und gestempel¬
ten Blankets zur Entrichtung der Wechsel -Stempelsteuer zum Betrage
von 22 ' / ^ Sgr . , vom 21 . Febr . 1870 — wird im Einverständnisse
mit großh . Handelsministerium hiemit weiter verkünde ! :

1 ) Zu dem Gesetze , betreffend die Wechsel - Stem¬

pelsteuer im Norddeutschen Bunde , vom 10 . Juni
1869 . Dasselbe tritt samml den obengenannten von dem Kanzler
des Norddeutschen Bundes erlassene » drei Vollzugsverordnungen mit

dem 1 . Januar 1871 auch in Württemberg , Baden , Hessen südlich
de« Mains und in den hohenzollcrn ' schen Landen in Kraft . Auf

Bayern finde ! dasselbe vorerst keine Anwendung .
2 ) Zu Ziffer ! , der Bekanntmachung zur Ausfüh¬

rung des Gesetzes , betreffend die Wechsel - Stem¬

pelsteuer im Norddeutschen Bunds , vom 13 . Dez .
186 9. Eiu ausführlicher Wechsel-Stempeltarif für die sämmtlichen ,
in obiger Bekanntmachung aufgeführtcn Währungen — mit Aus¬

nahme der österreichischen und russischen effektiven und der finnische »
— ist bei der Decker' schen Geheimen Oberhofbuchdruckerei in Berlin

erschienen , und kann von dieser zum Preise von 2 '/z Sgr . für das
Slück bezogen werden .

3 ) Zu Ziffer IV dieser Bekanntmachung . Etwaige
Ansprüche auf Erstattung entrichteter Wechsel -Stempelbeträge , welche
auf Grund des 8 26 des Gesetzes erhoben werden wollen , sind erst¬
mals bis zum 15 . April 1871 bei dem Bundeökanzler - Amt geltend zu
machen .

4 ) Zu Absatz 1 und 3 der Bekanntmachung , betref¬

fend Len Debit der Bundes - Stempelmarken und

gestempelten Blankets zur Entrichtung der Wechsel -

Stempelsteuer , sowie das Verfahren bei Erstattung
verdorbener Stempelmarken und Blankets vom
13 . Dezember 1869 . Der Verkauf der Stempelmarken und ge¬
stempelten BlanketS , welche bis auf weiteres in der gleichen Form und
mit der gleichen Bezeichnung wie die seitherigen des Norddeutschen
Bundes ausgegeben werden , erfolgt durch die großh . Postämter und
Vosterpeditionen . Stempelmarken und Blankets zum Werth von 1,
1 ^ 2 und 3 Silbergroschen werden bei alle » diesen DebitSstellen ver¬
kauft . Der Silbergroscheu wird zu 3 ' /? Kreuzer berechnet . Stellen

sich bei der Umrechnung der norddeutschen Währung in die süddeutsche
Währung Bruchtheile heraus , so erfolgt aber die Erhebung mit dem
zunächst höheren , ohne Bruchkreuzer darstellbaren Betrage .

5) Zu Absatz 4 Ziffer 3 obiger Bekanntmachung .
Der Anspruch aus Erstattung für verdorbene Stempelmarken ist bei
der Direktion der großh . Verkehrsaustaltm anzumelden .

Karlsruhe , den 31 . Dezember 1870 . — Großh . Ministerium der
Finanzen . Eilst älter .

Stuttgart , 1 . Jan . Di - Adresse der Abgeordne¬
tenkammer anläßlich der Annahme der Verfaffungs -
anträge lautet :

Euer Maj . haben uns versammelt in einer großen Zeit und zu
einem großen Werk . Niemals hat Deutschland einen gerechteren Kampf
gekämpft , niemals sind Deutschlands Heere so ruhmvoll geführt wor¬
den , niemals haben sie solche Erfolge errungen , wie in diesem uns
frevelhaft aufgezwungenen Kriege . Württembergs Truppen haben
ihren Theil an den glorreichen Kämpfen und Siegen des deutschen
Heeres , sie haben sich würdig gezeigt des Ruhme « der Väter . Mit
freudigem Stolz folgt das Land den Thaten seiner Söhne . Wohl ist l

die Freude gemischt mit herbem Schmerze , aber mit Fassung tragen
ihn di - daheim Gebliebenen , denn sie wissen , daß die gefallenen und
verwundeten Brüder geblutet haben für Deutschland » Freiheit und
nationale Wiedergeburt . Das deutsche Volk , das Volk in Wolft » ,
wie da « Volk in friedlicher Arbeit , will als Preis des Kampfe « und

Sieges , als sicherste Bürgschaft eines dauernden Friedens die so lange
erstrebte , so oft mißlungene Einigung . So denkt und fühlt auch
Württemberg . In gehobener Stimmung hat e« Euer Maj . hochher¬
zigen Entschluß vernommen , die Herstellung eine « deutschen Bundes¬

staates anzubahnen , dankbar begrüßte Las Land die von Euer Maj .
Regierung abgeschlossenen Verträge , und hat in unzweideutiger Weise
seine Zustimmung kund gethan ; die freudigsten Hoffnungen knüpft es
an die Wiederaufrichtnng der altchrwürdigen Namen Kaiser und

Reich . Ganz in dem Geiste , der Euer Maj . und das württembcrgi -

sche Volk beseelt, haben wir ohne Zaudern den uns auf höchsten Be¬

fehl vorgelegten Verträgen über die Bildung des deutschen Bundes¬

staates unsere Zustimmung ertheilt , überzeugt , damit unsererseits ei- '

in der Geschichte der deutschen Nation tief begründete Nolhwcndigiett
anerkannt und das Beste für Württemberg , wie für Deutschland ge¬
than zu haben . Ferne Geschlechter werden Euer Maj . noch segnen
für Höchstihren ruhmvollen Antheil an diesem großen Werke . Würt¬

tembergs Volk weiß sich einig mit seinem Fürsten in dieser großen
Stunde . Darum dürfen wir auch vertrauen aus das Gelingen der
inneren Reformen , welche Euer Maj . als Folge der Neugestaltung
Deutschlands uns in Aussicht stellen. In diesem Geiste treten wir an

unsere weiteren Aufgaben heran . Das württembergische Volk wird
treu ausharren , bis ein dauerhafter Frieden , bis die Herstellung der
das deutsche Gebiet sichernden Grenzen errungen ist , es weiß , daß die

hiesür jetzt noch zu bringenden Opfer gering sind im Verhältniß zu
denjenigen , welche eine baldige Erneuerung des Krieges heischen
würde . Mit unserem erhabenen Fürsten flehen wir zum Himmel , daß
er dem geeinigten mächtigen Deutschland und den in ihm verbundenen
Staaten eine Zeit des Friedens , der Wohlfabrt , der Freiheit und Ord¬

nung schenken möge ! Gott segne und erhalte Euer Majestät ! —

Stuttgart , den 30 . Dez 1870 . In tiefster Ehrfurcht u . s. w.

Köln , 1. Jan . ( Fr . I .) Von hier aus sind in den
letzten Tagen wieder drei kriegsgefangene französische
Offiziere entflohen . — An den Eisenbahnen geht es
wieder sehr lebhaft her , indem ältere Mannschaften
einberuscn wurden , um bei dem Garnisonsdienst verwendet

zu werden . Dagegen werden die zur Landwehr zählenden
Truppen , welche bis dahin die Gefangenen bewachteil und
den übrigeil Dienst versahen , in den nächsten Tagen nach
den Grcnzfestungcn , bezw . nach Frankreich ausrücken , um
da als Besatzung Verwendung zu finden . — Als vorgestern
eine Kiste mit der Deklaration „ Cachepots " ( elegante Stän¬
der für Blumentöpfe ) , an einen hiesigen , zur liberalen
Partei zählenden Bürger adressirt , cintras , glaubten die
Beamten einen Fang gethan zu haben , indem sie „ Chasse¬
pots " lasen . Der Kaufmann wurde sofort zur Mittags¬
zeit in Haft genommen und erst am Abende spät wieder
in Freiheit gesetzt . Die Aufklärung dieses seltsamen , viel
besprochenen Falles würde sofort erfolgt sein , wenn man
den angeblichen Waffenspediteur zur Kiste beschieden , statt
ihn von derselben zu isoliren .

Berlin , 1 . Jan . Die „ Nordd . Mg . Ztg .
" erinnert

an die Friedensaussichten , welche 1870 durch Ollivier ' s
Berufung in ' s Ministerium eröffnet schienen , und an den
Abrüstungsantrag , den Preußen glücklich ablehnte . Sie
weist dann aus die furchtbaren Folgen deS Krieges für
Frankreich hin und fügt hinzu :

Aber Deutschland , dem aus der kostbaren Saat dieses Krie¬
ges die kostbare Frucht der Einigkeit gereift ist, Deutschland fühlt
sich stark in dem Bewußtsein seines Rechts , die auf das höchste Maß
angewachsenc Rechnung mit dem ruhelosen Nachbar endgiltig zu schlie¬
ßen . Kein Volk darf wollen , was es nicht kann , und weil wir das
kostbare Material unserer Armee nicht abermals dem frevelhaften
Leichtsinn dieses Volkes auSsetzen können oder , wenn wir cs durch
Frankreichs bösen Willen im Laufe der Zukunft auch ein letztesmal
noch müßten , dies nicht anders können , als in einer Stellung , die
uns den Sieg über den wiederholten Friedensbrecher erleichtert : deß-
halb ist Deutschland entschlossen , daß seine Heere nicht anders Frank¬
reichs Boden räumen , als wenn sie dem neue, , deutschen Reiche als
kostbare Morgcngabe dm Raub ; u r ü ckb r i n g e n , der in den
Zeiten unserer Schwäche uns abgenöthigt ist.

l) Berlin , 1 . Jan . Unter dem Vorsitz des Handels¬
ministers Grafen v . Jtzeuplitz war gestern Nachmittag das
Staatsministerium zu einer Berathung vereinigt . Wie
verlautet , wird der Kultusminister v . Mühler gleich nach
dem Wiederzusammentreten des Landtags bei demselben
eine Vorlage einbringen , welche die Regelung fraglich ge¬
wordener kirchlicher Verhältnisse im Regierungs¬
bezirk Kassel bezweckt. Uebcr diese Angelegenheiten haben
bekanntlich mit den ständischen und den kirchlichen Vertre¬
tern Hessens schon mehrfache Verhandlungen stattgefundcn .
Bei der voraussichtlich nur kurzen Dauer der jetzigen
Landtags -Session dürfte die erwähnte Vorlage bis zum Schluß
derselben nicht mehr zur vollen legislativen Erledigung ge¬
langen . Der Regierung scheint es aber darauf anzukom¬
men , durch ihre Vorlage zunächst den wichtigen Gegenstand
wenigstens zu allgemeiner und gründlicher Besprechung zu
bringen .

Am Freitag ist der Geh . Ob . -Reg .-Rath Wagen er ,
Vortragender Rath im Staatsministerium , nach Versailles
abgereist . Dem Vernehmen nach steht eine Berufung in
das königl . Hauptquartier mit den Schritten in Zusam¬
menhang , welche für die Herstellung einer fest geordneten
deutschen Verwaltung in den okknpirten Landestheilen des
inneren Frankreichs gethan sind . Hr . Wagener dürfte bei
dem neuerricheten Generalgouvernement in Versailles eine
zivilkommissarische Stellung erhalten .

Der Oberstleutnant Pestel , welcher am 28 . Dez . mit
einer fliegenden Kolonne der deutschen Nordarmee bei
Longpre drei Bataillone französischer Mobilgarden gründ¬
lich geschlagen hat , ist derselbe Offizier , dem in der Um¬
gegend von Saarbrücken die Eröffnung des jetzigen Feld¬
zuges zufiel . Er wußte dort durch sehr geschickte Verwen¬
dung seines Detachements von einer Schwadron Ulanen
und zwei Kompagnien Infanterie die Franzosen in den
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Glauben zu versetzen , daß ihnt eine ansehnliche Truppen¬
macht gegenüberstehe . Seiner -leimn Abtheilunz galt dann
der bekannte Angriff des fenerals Froffärd , dem der
Kaiser Napoleon mit seinen Sohne beiwohnte . Das da¬
malige französische Siegesbürtin über diesen weidlich aus¬
geschmückten „ ersten Erfolg "wird unvergessen bleiben .

Gegen das in Burgund stehende Korps des Generals
v . Werder rücken von Sden und von Westen her be¬
trächtliche feindliche Streitlüste vor . Um dieselben wirk¬
sam zu bekämpfen , konzelrirt General v . Werder seine
Truppen . Auch erhält dejelbe ansehnliche Verstärkungen .
Namentlich unterstützt ih der General v . Zastrow mit
einem bedeutenden Theil ts 7 . Armeekorps .

igranien.
** Madrid , 31 . Dez König Amadeus wurde auf

seiner Reise von Cartazna nach Madrid auf allen Sta¬
tionen von einer zahlreiien Volksmenge mit Hochrufen be¬
grüßt . Dies nöthigtc dr königlichen Zug , überall anzn -

haltcn , und dürfte ihn vchindern , noch heule in der Haupt¬
stadt einzutreffen . Hie ' herrscht völlige Ordnung . Die

ganze Bevölkerung ist jegen die Mörder des Marschall
Prim äußerst aufgedreht . Viele Generale und Staats¬
männer der konservativ «! Partei haben der Regierung ihre
Dienste angeboten .

Madrid , 31 . Di . Die Cortes haben der Regie¬
rung ein absolutes Lrtranensvotum ertheilt . In Aner¬
kennung der Verdienst , welche Marschall Prim sich um
das Vaterland erworbn hat , ist seine Familie durch Be¬
schluß der Cortes uler den Schutz der Nation gestellt
worden . Der König Amadeus wird weder heute noch
morgen nach Madrid rmmen , da der Zug in allen Städten ,
die er passirt , dur ) den lebhaften und enthusiastischen
Empfang , welcher d « König bereitet wird , zu längerem
Aufenthalt genöthigtwird .

Belgien .
Brüssel , 31 . Tz . Der Stadt Caudebcc ( Dep .

Seine inferieure , Mond . Dvetot , mit 2200 Einwohnern )
wurde preußischer scitS wegen Mißhandlung von Sol¬
daten eine Kontribrion von 50,000 Fr . aufcrlegt . Ga m-
bctta beglückwünsche telegraphisch den General Chanzy
wegen seines Tagesefehls .

Niederlande .
Haag , 1 . Jan ( Fr . I ) Der niederländische Gesandte

in London , Gerike van Herwynen , wird vom König
mit der Bildung .ines neuen Kabinets beauftragt werden .

Badische Chronik .

? Karlsruhe 3 . Jan . Die im Postverkehr allgemein
giltige Bestimmun , wonach Briese und Pakete in Briefform
bis zu einem Gewchtc von Vr Pfund zur Beförderung mit der Brief -

Post angenommen werden , wurde bei Errichtung der deutschen Feld¬
posten auch für Lendungen an ausmarschirle Truppen beibehalten .
Der mäßige Gcbruch , der von dieser Einrichtung aiifänglich gemacht
wurde , hat tndessn , wie die Erfahrung zeigt , mit der Zeit insofern
einem Mißbrauch Platz gemacht , als nunmehr , und zwar in steigender
Zunahme neben den eigentlichen Briefen auch täglich wiederkehrende
einzelne Scndunen , und sogar in gleichzeitiger Absendung zahlreicher ,
bis zu 15 Stüi ansteigender halbpfündiger Pakete in Briefform an
eine und dieselb Adresse Gegenstände , welche sich ihrer Beschaffenheit
nach nicht zur iesöcderung mit der Briefpost eignen , zur portofreien
Beförderung ai die Feldposten gelangen . Hierdurch wird der Dienst
der nicht über ^ beschränkte Kräfte verfügenden und bekanntlich unter
sehr schwierige » Verhältnissen arbeitenden Feldpost in einer Weise er¬
schwert , daß di Befordeiung derjenigen Sendungen , sür welche die
Feldpost in ester Linie bestimmt ist — der Korrespondenzen , Geld¬
sendungen uni Zeitungen — unausbleiblich Noth leiden muß .

Die nordderlsche Postverwaltung hat sich deßhalb schon in der ersten
Hälfte des »eigen Monats veranlaßt gesehen , im Interesse der Auf¬
rechterhalturi , einer prompten Beförderung der wirklichen Korrespon¬
denz und de Geldbriefe nach der Armee , sowie des Fortbestandes
«ineS "

geordmten Dienstbetriebes bei den Feldpost - Anstalten das zuläs¬
sige Gewicht der gewöhlichen Feldpostbriefe auf vier Loth zu be¬
schränken . Oie früher versuchsweise und mit bedeutenden Einschrän¬
kungen eiigesührte Annahme von Päckereien an die norddeutschen
Truppen beibt gleichzeitig eingestellt .

Indem sch nunmehr die badische Verwaltung genöthigt sicht , bezüg¬
lich der gtvöhnlichen Feldpost - Briefe gleichfalls das zulässige höchste
Gewicht wnlSLothen auf vierLsth zu reduziren ,
stehen den Angehörigen der bad . Division , sowohl des Werder ' schen
Armeekorts , als des Landwehr - Bataillons derzeit in Meaux , die Dienste
der nntr staatlicher Aufsicht und Beihilfe bestehenden Privat -
Päckerrianstalt forthin zur Verfügung . Nach vorliegender Notiz
wird das Geschäft der Vertheilung der seit 22 . Dez . von Srraßburg
abgeganjenen Sendungen nunmehr in Vesoul fortgesetzt . Die Be¬
stellung der Sendungen für das 1 . Landwehr -Bataillon ist in geregel¬
tem Gange . Gestern , 2 . d . , ist ein neuer Transport mit Päckerei -

sendungen von Straßburg nach Vesoul abgegangen .
Schließlich die Mittheilung , daß von morgen 4 . ab die seit mehre¬

ren Tagen gänzlich eingestellte Annahme von Gütern auf bad . Eisen¬
bahn - Stationen in beschränkter Weise , und zwar zunächst für Eilgut
in bestimmten Quantitäten wieder beginnen wird .

^ Karlsruhe , 3. Jan . Auf den großh . Bad . Eisenbahnen
wurden von gestern auf heute folgende Extrazüge für Militär -
Zwecke befördert : 1 nordd . Truppenzug und 1 nordd . Artilleriezug
Heidelberg - Straßburg , 1 württemb . Truppenzug Mühlacker - Straßburg ,
1 bad . Spitalzug mit 224 Verwundeten und Kranken Straßburg -
Karlsruhe , 2 Retourzüge ( theilweise mit Gefangenen besetzt) Straßburg -
Heidelberg .

kl Karlsruhe , 3 . Jan . Hr . Oberbürgermeister Lauter dahier Hag
einen Aufruf im hiesigen Tagblatt erlassen , welcher dahin zielte , für
die durchziehenden deutschen Krieger warme Ueberschnhe beizu -
schafsen. In den beiden ersten Tagen gingen viele solche Schuhe ein
und gegen 1803 fl . Geld zur Anschaffung solcher. Die dringende Noth
macht schleunige Hilfe nolhwendig .

/X Heidelberg , 30 . Dez . ( N . B . L . -Ztg .) . Auch die Stadt Sins¬
heim hat , dem Beispiele anderer Orte folgend , ihren im Felde stehenden

Wehrpflichtigen und deren zu Hause verbliebenen Familienangehörigen
Weihnachtsbescherungen bewilligt . — Zum Zwecke des vor dem Mann¬
heimer Thorc neuerbauten akademischen Krankenhauses waren
verschiedene Enteignungen von Grundeigenthum nothwendig . Fünf
Eigentümer ließm cs aus gerichtliche Entscheidung ankommen . Die
Folge war , daß sie eine weit geringere Summe (zwei nur die Hälfte )
von Dem erhielten , was ihnen vorher zur Abfindung geboten worden
war . — Die Monate Januar und Februar künftigen Jahres hindurch
wird zum Besten der Jnvalidenstiftung jeweils am Sonntag eine
Reihe von öffentlichen Vorträgen von mehreren Professoren der
Universitär veranstaltet werden . Am 7. Jan . wird Prof . Köchly
mit dem Thema » Cäsar und die Gallier ' beginnen ; am 14 . Jan . wird
Geh . Hofrath Kopp vortragen über „das Nationalitätsprinzip " in
den Wissenschaften , am 21 . Jan . Geh . Rath Knies über Macchiavelli .

IV . Kenzingen , den 2 . Januar 1871 . In Riegel wurde gestern
der bei Nuits am 18 . v. M . gefallene Leutnant Karl Binz , Sohn
des dortigen Fabrikanten Karl Binz , mit militärischen Ehren feierlich
begraben . Den mit militärischen Emblemen , mit Kränzen und Blumen
geschmückten Sarg trugen die Feuerwehrmänner von Riegel . In un¬
absehbarem Zuge , dem Tausende folgten , gingen die trauernden Ver¬
wandten , der Etappenkommandant Oberstleutnant Federer , die von

Freiburg gekommenen Offiziere und Soldaten , die Beamten der Amts¬
stadt , die Feuerwehren von Kenzingen , Endingen und Riegel , die Bür¬

germeister der Nachbargemeinden , Deputationen von Eichstetten rc . und
unter dem Kommando des Premierleutnants,v . Unruh das den : Etappen¬
kommando zugetheilte Detachement des königl . preuß . Landwehrba¬
taillons Ortelsburg . Die Trauer war mit den tiefgebeugten Eltern
eine allgemeine , die Versammlung aber erhob sich zu dem Gedanken
des hohen Endzweckes , für die das Herzblut der tapfern Sohne Deutsch¬
lands fließt , und sür den der jugendliche Held in den Tod gegangen .
Diesem Gedanken gaben warmen patriotischen Ausdruck Hr . Pfarrer
Gut unb dann Hr . Oberstleutnant Federer beim Vortrag der Per¬
sonalien des Gefallenen . Nach den drei Salven des Landwehrdetache -

ments legte die Hand des Kameraden den Ruhmeskranz auf das Grab .

Vermischte Nachrichten .
— Hamburg , 28 . Dez . Die „ Post " meldet folgende Durch -

gangs - Affaire : „Auf dem hiesigen Berliner Bahnhof ereignete
sich beim Abgänge des Schnellzuges nach Berlin ein komischer Zwischen -

fckll. Kurz vor dem Abgänge des Zuges fand sich eine „ Dame "
, in

wenn auch nicht eleganter , so doch guter Toilette ein , die zunächst ab¬

gewiesen werden mußte , weil sie kein Fahrbillet besaß . Die auf dem
Perron anwesenden Personen sagten sofort , in Rücksicht der ungewöhn¬
lichen Größe , des Benehmens und des festen Auftretens der Dame :

„Das ist doch im Leben keine Dame ." Wiederum erschien die in
ihrem Geschlechts Angezweifelte mit einem Billet und stieg in ein
Coups ein , wo sie sich in die Ecke drückte . Die Polizei wurde auf¬
merksam , mochte indeß doch nicht ohne weiteres einschreiten , kurz die
Steuerbehörde , die zur Revision verdächtiger Zollkontravenientinnen
eine Frauensperson angestellt hatte , wurde behufs der zollamtlichen
Kontrole bei jener Dame requirirt und wie nun diese sah , daß zu
einer Untersuchung geschritten werden sollte , entpuppte „Sie " sich als
ein „Er "

, und zwar als französischer gefangener Offizier , der mit Hin¬
terlassung seines Ehrenworts der Heimath zueilen wollte . Die Polizei
führte den Flüchtling dem Kommandanten zu . "

— Straßburg , 2 . Jan . (Straßb . Ztg .) . Gestern Nachmittag
wurden einige Leute aus die Hauptwache gebracht , weil sie versucht
hatten , aus einem Eijenbahnwaggvn Zündnadelpatronen zu entwenden .

N achsü - rift .
Offizielle militärische Nachrichten .

Versailles , 2 . Jan . Der König an die Königin .
Auf Deine Anfrage zur Nachricht : Das achte Kochs ver¬
lor am 23 . Dez . 1 lobten und 28 blessirte Offiziere , un¬
ter letztem ein evangelischer Geistlicher .

Bei Beaugency 79 tobte und 598 blessirte Mann¬
schaften , -also gottlob ein mäßiger Verlust für einen so
heißen Kampf . — Wilhelm .

-s
- Pruntrut , 1 . Jan . Kämpfe bei Abbevi Ilsters

und Croix ( Grenzorte zwischen Montbeliard und Prun¬
trut ) . Franzosen im Rückzug .

200 von VancourS von Schweizer Truppen internirt ,
haben hier übernachtet .

Am 2 . Jan . große Schlacht bei Delle . Das GroS
der Schweizer Truppen stand bei Boncourt . Verwundete
werden hier eingebracht .

-f London , 3 . Jan . Die „ Times "
erfahrt aus guter

Quelle , daß die Kapitulation von Paris bal¬
digst bcvorstehe .

Auf die Reklamationen Englands , die Versenkung
englischer Schiffe bei Duclair betr . , soll gestern die
Antwort Bismarcks eingegangen sein , welche den Vorfall be¬
dauert und sofortige Untersuchung und Entschädigung ver¬
heißt .

Karlsruhe , 3 . Jan . Mit dem 1 . d. M . ist das nord¬
deutsche Gesetz über die Wechsel -Stempelsteuer auch auf
Württemberg , Baden , Hessen südlich des Mains und Hohen -
zollern ausgedehnt worden . Indem wir den interessirten
Kreisen empfehlen , sich mit dem Inhalt dieses Gesetzes und
den im Gesetzes - und Verordnungsblatt Nr . 72 und 73
des vergangenen Jahres verkündeten Vollzugsverordnungcn
bekannt zu machen , wollen wir nicht unterlassen , bezüglich
des § 29 des neuen Gesetzes zu bemerken , daß , da der
Anfangstermin der Wirksamkeit des Gesetzes für die süd¬
deutschen Staaten auf den 1 . Januar 1871 bestimmt
ist , nach Absatz 2 des § 29 dst: vor diesem Tage ausge¬
stellten inländischen oder von dem ersten inländischen In¬
haber aus den Händen gegebenen ausländischen Wechsel
der Stempelsteuer nicht unterworfen sind .

kl München, .
2 . Jan . Die Wahrscheinlichkeits -Berech¬

nungen , welche über das Stimmenverhältniß in der Kam¬
mer der Abgeordneten bei der demnächstigen Abstim¬
mung über die deutschen Verfassungsverträge auge¬
stellt werden , fallen ganz verschiedenartig aus . Viele sind
der Ansicht , daß 4 Stimmen über die erforderliche Zwei -
drittels -Majorität für die Annahme der Verträge votiren

werden ; Andere wieder glauben , daß diese ZweidrittelS -
Majorität nicht erreicht wird , sondern daß 2 bis 3 Stim¬
men an derselben fehlen werden . DaS Ergebniß läßt sich
heute allerdings noch nicht mit Zuverlässigkeit vorausbe¬
stimmen , sicher ist jedoch , daß der Beschluß der ReichSrathS -
Kammer , insbesondere das bejahende Votum der Prinzen
des königlichen und herzoglichen Hauses , die Wirkung auf
die Stimmung vieler Mitglieder der patriotischen Partei
in der Abgeordnetenkammer nicht verfehlt haben . Uebri -
gens hat der besondere Kammerausschnß zur Berathung
der deutschen Verfassungsverträge seine Arbeiten noch nicht
vollendet .

f -f Wien , 2 . Jan . Die Eröffnung der Londoner
Konferenz wird statt morgen erst 2 oder 3 Tage spä¬
ter erfolgen . Die Ursache ist lediglich in der verzögerten
Ankunft des französischen Bevollmächtigten zu suchen .

Rom , 1 . Jan . ( Mg . Ztg .) Der Tiber ist bedeutend
gefallen . Kern Menschenleben ist zu Grunde gegangen ,
aber viel Schaden angerichtet . Neapel sendet Brod , Kähne ,
Matrosen . Der Papst und der König wetteifern in Unter¬
stützung der Beste ädigten . Der König , welcher lebhafte
Sympathien fand , versprach bald wieder zu kommen . C a -
dorna ist zum Gesandten Italiens bei der orientalischen
Konferenz ernannt worden .

- In Ranzig wurde ein geheimes Werbcbureau für
die französische Armee entdeckt und aufgehoben . Man
spricht von der Verhaftung mehrerer , den höheren Stän¬
den angehörigcr kompromittirten Personen .

Karlsruhe , 2 . Jan . ( Bestand der hier befind¬
lichen Verwundeten und Kranken .) Abgang — Offizier ,
16 Soldaten . Zugang an Verwundeten 1 Offizier , 1 Soldat , an
Kranken — Offiziere , 1 Soldat . Hauptbestand : Verwundete 27 Of¬
fiziere , 387 Soldaten ; Kranke 2 Offiziere , 218 Soldaten . Zusammen
29 Offiziere , 605 Soldaten ; davon in Privatverpflegung : 19 Offiziere ,
22 Soldaten .

Hamburg , 28 . Dez . Das am 6 . d . M . von hier direkt nach
Havanna und Neu - Orleans abgegangene Hamburger Post -
Dampfschiff „ Allemania "

, Kapit . Barcnds , ist nach einer Reise von
18 Tagen 20 Stunden am 25 . d . M . wohlbehalten in Havanna
angekommen .

Frankfurter Kurszettel vom 2 . Jan .

Etaatspapwre .

Preußen
Nassau

Bayern

Sachsen
S .-Gotha
Württbg .

Baden

Gr .Hessen

Ocstreich

Lurembg .

Rußland
Belgien

Schweden
Schweiz

N . -Amrk .

4V-°/oObtig . i. Thlr .
4V- "/o Obligationen
4°/n dto.
3 '/2

°/o dto.
5°/o Obligat .
4-/,4 'g dto. Ijährig
4V-°/ (> dto.

dto. Ijährig
4»/g dto. V- .
4Vo Ablös. -Rente
5°/oOblig. Thlr .L105
5"/„ dto. dto .
4 -/2Vo Obligationen
4°

0 dto .
3 V-0/ o dto .
l? /o Obligationen
4 '/ ? /» dto. st 105
4°/g dto. . .
3 ' /2

°/o Obl . v. 1842
5"/o Obligationen
4»/o dto .
3V2V0 dto.
4V20/oE.Sttssch . i.S
4 -/2°/° - - i .P .
4 ' / -

°/° . - -
5°/gUng.Eis.Anl. i .S
40/oOblig .Fr. LWkr.
4°/« dio. Thlr . st105
5"/t,Oblig. i.L. stfl .12
4-/2V0 Obligationen.
4V2°/° Oblig. i. Thlr .
4>/, °„ Eidgcn.Oblig.
4V? /oBern.St .-Obl .
b"/g Genf. Stts .-Obl.
6"/o Bds. 188lrv . 61
6 /°
6 °/o
6°/o
6°/»
5 »

5°/«

1881rv . 64
, 1882rv . 62
, 1885rv . 65
, 1887rv . 67
, 1871rv . 61
, 1874r v.üs/LS
, 1904rv . 64

89 -/ . G .
91 b ;.
85V . G .
82 ' /^ bz .

90 -/ . bz .
90 ' / « t>z.
85 P .
85 P .
85 ' / - P -
99 -/ . G .
98 P .
90-/ . b .G .
83 ' / - » z ,
81 -/ 2 P .
98 P .
90 ' / , G .
86'/, bz.
82 -/2 P .
100V » G ,
93 -/ . G .
89 ' / . P .
53 -/ , b.G ,
45 -/ . G .
45V » G .
72 bz .
84 P .
84 P .
83 -/ . G .
103 -/ , bz .
89 -/. pz .
101 bz.
98 -/2 G .
101 bz.
Mstbz .
96 -/ , bz .
94 -/ , bz.
94 bz .
94 bz .

92 -/. bz.
91 ' stbz .

ZV/ZoPr . Präm .A.
Brschw .20 -Thlr, -L.
Meininger 7- fl. - L .
Bayr .4"/„Präm .A.
Bad . 35 -fl. - Loose

4»/o Präm .-A.
Gr . Hess. 50 - fl. - L.

dro. 25 .fl .- L .
Ansb . -Günzenh . L.
Ocstr . 250 - fl. v . 39

. 4°/ „ 250 -fl. v.54

. 5»/,500 -fl. v.60

. 100 -fl. v .64HW
„ Crd. 100 -fl.v.58

Schweb . Thlr .lO -L.
Finnl . Thlr . 10 -L .

Anlehensloose u . Prämien¬
anleihe«.

116 G .
16 -/ . bz.
5V » bz.
106 -/ . bz.
S9 -/ , bz .
105 ' / - bz.
177 P .
46 -/2 G .
11 -/, bz.
191 bz.

7b ' /7bz .
107 -/ 2 bz.

" Vlbz .
^ bz.

Wechsel-Kurse.

Amsterdam
Berlin
Bremen
Cöln
Hamburg
London
Paris Frs .
Wien öst. W .

k.S .

Bankdiscor .to

100 -/. bz.
105 bz.
97 P .
104 -/ « bz .
88 -/2 bz-
119 bz.

9Sbz .

3V -°/ ° G .

Gold and Silber .

Preuß .Kasssch. fl. 144 -/ «-45 ' / ,
„ Friedrchsd . „ 9 58 -/z - 59 -/ .

Pistolen „ 9 47 -49
Holl - 10 -fl .St . . 9 54 -56
Ducaten „ 537 -39
20 -Frcs .- St . „ 932 - 33
Engl .Sover . . 1155 -59
Ruff . Jmper . , 947 -49
Doll , in Gold „ 227 -28

Witterungsbeobachtuugru
der meteorologische » Zentralstelle Karlsruhe.

1 . Jan .
Barometer . Thermo¬

meter.
Feuchtig¬

keit i»
Prozen¬

te».
Wi»d. Himmel. W itte rung .

Mrg«. 7Uhr 27 ' 11,0 " ' - 10,8 0,83 NO . w . bew. heiter
Mtg» 2 „ 27 " 11,0 " ' - 8 .0 0,82 klar
RachtS S „ 27 "10,2 '" - 9,6 0,85 » bedeckttrüb

2 . Jan .
Mrg«. 7I'.hr 27 " 9,7 "' - 96 0,47 N .O . bedeckt trüb
Mtgs . 2 „ 27 " 9 5 '" - 5 .2 0,76 klar heiter
Nachts 9 „ 27 " 98 '" - 10,9 0,90 - « . bew. "

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag 5 . Jan . 1 . Quartal . 3 . AbonnmrentSvor -

stellung . Uriel Acosta , Trauerspiel in 5 Akten , von
Gutzkow . „Judith

" — Fräul . Beil hack , vom Stadt¬
theater in Regensburg , als Gast . Anfang -K7 Uhr .

Theater in Baden .
Mittwoch 4 . Jan . Der schwarze Domino , komische

Oper in 3 Akten , von Auber .



A .85 . Bruchsal , freunden und
Bekannten die traurige Nachricht , daß

I unser lieber Vater , Schwiegervater und
Großvater ,

C . I . Bleu kn er , Apotheker ,
deute früh ^/r12 Uhr , nach langen und schwe¬
ren Leiden sanft entschlafen ist .

Um stille Theilnahme bitten ,
Bruchsal , den 2 . Januar 187t ,

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen :

Karl Blenkner .

V .91 . Oberkirch . Den 28 . De -
'' ' . .

'
Mzember v . I . starb zu Queenstown in

q Irland Seine Excellenz der gewesene
Gouverneur von St . Lucia in West¬

indien
Mrs . Maurice Power ,

was seinen Freunden und Bekannten erge¬
benst angezeigt wird .

Oberkirch , den 3 . Januar 1871 .
Im Namen der tiefbetrübten Familie :
Hannibal Frh . v. Schauenburg .

Dank .
Bei meinem Abgänge aus dem Lazareth Turnhalle

zu Karlsruhe kann ich nicht unterlassen , den Herren
Doktoren Herr mann und Homburger während
meiner Krankheit daselbst für ihre vorstchtsvolle Be¬
handlung m >t größtem Anerkennen hierdurch zu dan¬
ken ; seiner de » treuen Pflegerinnen , sowie den edlen
Frauen Karlsruhes , welche unter der Leitung der gnä¬
digen Fcau v. Mcntzin gen einen täglichen Beweis
ihrer Mildthätigkeit ableglen . Möge Gott ihnen Allen
ein Bergelter sein .

Baden , den 3 . Januar 1871 .
Julius Brodkorb ,

v . königl . sächi. 2 . Reiterregiment .
B .84 . 1 . Heidelberg .

Empfehlung .
Das Institut der Herrn Perret - Mayer im Hof zu

Bouvillars bei Grandson , Kamon Waadt , wird dem
badischen Publikum bestens ammpsohlen von Eltern ,
deren Söhne bst ihin waren . — Prospekte , Referenzen
und nähere Auskunft : Pension Tlinnrri , Zimmer
Nr . 15 in Heidelberg , Leopottstrrße 49 .

MufmäimMe Lehrstelle
mit Kost und Wobnung beim Lebrh '.rrn wild gesucht .

Mitthstlungm vermittelt die Expedition dieses Bl .
unter Nr . 3463 . V .89 . 1 .

Ägent-Gesuch. „LL °L >L
kel wird ein Agent gesucht, der Baden und Württem¬
berg bereist .

Franko Offerten unter ll . 7. an die Expedition
dieses Blattes .

B .87 . 1 . Berlin .

1)r. Myer's UnterleiWillen ,
ein Heilmittel , welches durch schnelle unvgründ -
liche Beseitigung aller Magenleiden , Leibesvcr -
stopfuugrn und Hämorrhoideldoschwerven bis jetzt
unübertroffen dasteh !, find direkt zu beziehen
dureb den Specialarzt für Unterleibskrankheitm
vr . Ed . Meyer inBerlin , Kronenstraße 17 .

Preis mit Gebrauchsanweisung : 2 Thlr .
V .76 .1 . Landau i . Pf .

Amerikanische Holzkisteu
in schöner egaler Waare empfehlen

Wack Sf Co . in Landau i . Pf.
V .83 . 1 . S cb l i e r b a ch bei Heidelberg .

Mühlwerk-Verkauf.
In Folge teS Verkaufs des hiesigen MühlwasserS

an die Stadtgemeinde Heidelberg , bin ich in der Lage ,
mein Mühlwerk sammt Einrichtung von Mühlcn -
bcstandthkilen zu verkaufen . Dasselbe ist ganz von
Eisen , nach neuester Konstruktion , mit neuem eichenem
Sleinbcel , im Jahr 1862 gebaut und eingerichtet wor¬
den . Bestehend in zwei Mahl - und einem Schälgang ,
Staub - und Grieöcylinder und Schwingmühle . Da
dasselbe jctz ! noch in vollem Betriebe ist, so können Lieb¬
haber biezu dessen Leistungsfähigkeit am besten ein -
sehen und beurcheilcn .

d F . Goos
in Schlierbach bei Heidelberg .

V .82 . B ö d i g b e i m .

Versteigerung
von Fichten - ^ ägholzstämmen .

In dem Herrschaft !. Taniicnwalo dahier werden
Dienstag den 10 . Januar 1871

beiläufig 300 Stück fichtene , größerentheils schwere
Sägholzstämme ( Rothtannen ) , auch zu Holländer - und
Küblerholz geeignet , meistbietend verUcigert .

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr auf dem Fau -
ßenhose .

Bödigheiw , den 29 . Dezember 1870 .
Freiherr !. Rüdt von Coll . Rentamt .

Löchert .
V .95 . 1 . Oberweier , Amt

.P . Labr ( Baden ) .

Z Wein-Verkauf.
Unterzeichneter hat 300 Ohm'

I868iger rrin gchattcnen Kaiser -
fiühler und Markgräfler Wein billig zu verkaufen .

Muster können erhoben werden .
Oberweier , Amt Lahr ( Baden ) , 2 . Januar 1871 .

Joseph HimmelSdach .
T286 . 9. Offen bürg .

Deutsche Schamu-
—suieiue kfiÄNLx 'LL
die Flasche empfiehlt

Zos. Norm m Offenburg ,
Schaumweinfadrik .

V .72 . Ju der CH . Fr . Müller '
scöen Hofbuchhandlung werben dieser Tage

^
er -

schcinen :

Die von Neujahr ab giltigen neuen Bun¬
desgesetze sammt Bundesverfassung . 4.
Preis 1 fl. 36 kr.

und nimmt Bestellungen hierauf entgegen

Literarische Anstalt in Frciburg.
V .88 . 1 . Nr . 33 . Karlsruhe .

AllaemeineVersorgungsanstaltimGroßherzogthumBaden .
Sparkasse .

Die Inhaber von Sparbnchlein werden auf Grund des tz 327 der
Statuten ersucht, ihre Sparbüchlcin im Laufe dieses Monats uns vor¬
zulegen , damit das Guthaben auf den Stand vom 31 Dezember 187 «
berechnet und vorschriftsmäßig bescheinigt werden kann .

Der Verwaltungsrath _
V .70 .

Für Armeelieferanten .
Unterzeichneter hat wieder

2S, « NN Stück wollene englische Armeeteppiche
zu verkaufen und bittet reftekürende Häufer sich an ihn zu wenden .

Heinrich Kesselbach in Pforzheim
B .11 . 2 . Ludwigshafen a . Nh . und Mannheim .

LSilvilin
Schweizerische Feuer-Wersicherungs-Gesellschast

in St . Gallen ,
Grundkapital 10 Millionen Franken ,

übernimmt Feuerversicherungen aller Art zu festen und billigen Prämien .
Nähere Auskunft wird cnbeili durch

S . Le - erle in Ludwigshafen a . Rh . und Mannheim ,
General - Agent für das Großherzogthum Baden und die Pfalz .

Es Word « noch tüchtige , solide Agenten gesucht und wird gefälligen Offerten cntgegengcsehen .

Wichtig fürKchreinerimdÄUenfavrikanten .
Zapfenzinkmaschinen , mit welchen innerhalb 5 Minuten eine Kiste gezinkt

werden kann , liefert unter Garantie
C >« Strauß , Maschinenwerkstätte , Zsay , Württemberg .V .4 . 3 .

B .86 . 1 Oberwerer , Amt Lahr ( BasenZ .

Eichen-Ninde-Verkanf.
Unterzeichneter ha ! in Engen 140u Zenincr gut ein -

gebrachle eichene Rinde billigst zu verkaufen . Muster
können erhoben werden .

Oberweier , Amt Lahr ( Baden ) , 2 . Januar 1871 .
_ Joseph Himmelsbach .

Kaufgesuch .
sowohl reine als auch mit fettem Oel re .

gefüllt gewesene Petroieumfäffer
in jedem Quantum .

Schützeuvach ,
Mannheim .

Bürgerliche Rechtspflege .
Ladungsversügungen ,

^ S .9 ? 1 . Nr . d478 . Wolfacki . In Sachen des
Samuel Durlachcr und Söhne in Kippenheiui
gegen Bertram Schneggenburgcriir NippoldSau ,
Forderung bctr . Drr Beklagte har zum Beweise dctt
Lhatsachen , daß er , als er von Lippmann D n r ! a -
ch er von Kipprnhftm , Namens tns klLgn ' jchcn Hand -
l >inq0hau >es den Auftrag übernahm , die für dre Orte
Wolsach , Schapbach , Rippoldsau bestimmten Wenr -
sendungeir drsftlb .n durch seine Fuhre an die Adressa¬
ten zu befördern , hiebei ausdrücklich erklärt habe , daß
er für die Verbringung der Waare an tun Ort ihrer
Bestimmung keine Verantwortlichkeit übernehme , dem¬
selben Lippmann Durlacher den Haupleid über das
Nichlwahrsci .n elfter Lhatsache zugeschobeu und dessen
Beiladung beantragt . Diesem Anträge wird stattgege -
ben und Lippmann Durtacher , welcher nach Ame¬
rika gereist fern soll , wird hiermit aufgeforderr , sich
binnen 6 Wochen über dis Annahme des ihm zu-
geschvbenen HaupteideS zu erklären , widrigenfalls die¬
ser auf Antrag des Beklagten sür verweigert erklärt
werden wird .

Zugleich wird ihm ausgegcbc » , innerhalb gleicher
Frfft einen an diesseiligem Gerichlssitze wohnenden
Gewalthaber aufzuslcllen , widrigeiisalls alle weiteren
Bersügungcn und Erkenntnisse mit der glelchen Wir¬
kung , wie wenn sie ihm eröffnet wären , an unserer
Gcrichtskaf . l angeschlagen werden sollen .

Wolsach , den 10 . Dezember 1870 . Großh . bad .
Amtsgericht . F e y e r l i n .

Gaule « .
U.30 . Nr . 66 . Meers bürg . Gegen Maurer

Sebastian Koch von Meersburg haben wir Gant er¬
kannt , und es wird nunmehr zum Richtigstellungs¬und VorzugSversahren Tagfahrl anberaumt auf

Freitag den 20 . Januar 1871 ,
Vormittags ^ 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machenwollen , aufgefordcrt , solche in der angesetzlm Tagfahrl ,bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlichoder mündlich anzumeldei : und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Umcrpfandsrechke zu bezeichnen , sowie
lhre Bewcisurkunden vorzulegen oder den Beweis durchandere Beweismittel anzutrelen .

In derselben Tagfahrl wird ein Massepflcger und
ein Gläubigerausschuß emannt , und ein Borg - oder
Nachlaßverglcich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgverglciche und Ernennung des Masse -
pflegcrS und Gläubigerausschusses die Nichtcrjcheinen -
dm als der Mehrheit der Erschienenen beilretend ange¬
sehen werden .

Die im Ausland wohnenden Gläubiger habm läng¬
stens bis zu jener Tagfahrl einen dahier wohnenden Ge¬
walthaber sür den Empfang aller Einhändigungen zu
bestellen , welche nach dm Gesetzen der Partei selbst ge¬

schehen sollen , wrorigeusallö alle wetteren Vertilgungen
und Erkenntnisse mrt der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffne ! wären , nur an dem Sitzungs -
vrte des Gerichts angeschlagen , resp . durch die Post
zugftcndcr würden .

Meeröburg , den 30 . Dezember 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v. Stetten .
BerschollenheitS-Versahre».

U .2 . Nr . 37 . Bruchsal . Schneider Franz An¬
ton Sa hm von hier ist im Frühjahr 1849 nach Ame¬

rika ausgewandert und ist seitdem keine Nachricht über
denselben cingcgangen .

Aus Antrag seiner Ehefrau wird derselbe aufge
sordert ,

binnen Jahresfrist
Nachricht,von seinem dermalizen Aufenthaltsorte hier¬
her zu geben , widrigenfalls xr für verschollen erklärt
wird .

Bruchsal , den 22 . Dezember 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Nothweiler .
s; S . 972 . Nr . 7667 . Borberg . Der ledige

Thomas Josef Sauer
von Oberndorf , der im Jahr 1847 » ach Amerika sich
begab , hat seit über vier Jahren keine Nachricht mehr
von sich gegeben ; derselbe wird deßhalb hiermit auf -
gesordert ,

binnen Jahresfrist
sich anher zu melden , ansonst er nach Ablauf dieser
Frist sür verschollen erklär ! und seine muthmaßlichen
Erben in den fürsorglichen Besitz seines Vermögens
eingesetzr werden würden .

Borberg , den 21 . Dezember 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Singer .
Erbeinwetsungeu.

S .947 . 2 . Nr . 14,Mb . Emmendingrn .
Die Verlassmschast des Georg Wiede -
m an » in Oberschaffhausen betr .

DieWittwe des Georg Wiedemann , Rofirra , geb.
Ambs , von Oberschaffhausen hat um Einsetzung in
Besitz und Gewahr der Beriassenschaft ihres Eheman¬
nes nachgesucht . Diesem Gesuche wird entsprochen
werden , wenn nicht

binnen 4 Wochen
Einsprache erfolgt .

Emmendingen , den 21 . Dezember 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

N a u .
Erb .

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahuduugeu.

U.26 . Nr . 101 . Jestetten . In der Nacht vom
19 ./20 . d. M . wurden dem Taver Rutschmann von
Bergöschiugen nachfolgende Gegenstände : „ Ein Heb¬
erst« , lang und etwa 40 Pfund schwer , Werlh5 fl, ; ein eiserner Steinschlegel mit einem Stiel von
Buchenholz , Werlh 3 fl. ; ein Zweispitz , ebenfalls mit
einem Stiel von Buchenholz , Werth 1 fl. 40 kr. ; ein
gewöhnlicher Maurerhammcr , Werth 1 fl. ; eine Holz¬
art mit Stiel von Buchenholz , Werth 1 fl. 30 kr. ; ein
Ziehmesser , Werth 1 fl. ; zwei größere Holzbohrer ,Werlh 30 kr. ; ein Stemmeisen , Werlh 30 kr ; ' mit¬
telst gewaltsamer Erbrechung des Behältnisses entwen¬
det . Wir bitten um Fahndung aus den unbekannten
Thäter und die Gegenstände und Hierherlieserung im
Belreiungsfalle .

Jestetten , den 29 . Dezember 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

vr . A . Roller .
U.39 . Nr . 8997 . Neckargemünd . Auf dem

Lanzenzellerhof wurden in diesem Spätjahr folgende
Gegenstände entwendet : an baarcm Gelbe ein neues
Halbsrankenstück , einige Sechser und Silberkreuzer ,

zwei ösierr . Guhnstücke ; ferner ein hänfenes Hemd
mil baumwolleneAermeln und >l . 8 . gezeichnet ; ein
schwarzseidenes Hlsluch , vornen etwas eingerisscn ;
und ein Paar ne > kind - lederne Sticfeln mit Rohr ,
ohne Nägel .

In Wiesenbach »irden zu derselben Zeit ei» preuß .
Thaler , ein Guldestück und zwei Siebenzehnkreuzec -
stücke entwendet .

Dieser Diebstählest Franz Kronauer von Wie¬
senbach dringend veüchtig .

Wir bitten , auf etreten denselben hieher abzulie¬
fern und uns die ih etwa abgenvmmenen Uebersüh -
rungsstücke baldigst zlübersenden .

Franz Krön aueist etwa 22 Jahre all , 5 ' 5— 6 '
groß , schlank gebaut und hat ein ovales Gesicht und
blonde Haare .

Ncckargemüiib , den I . Dezember 1870 .
Großh . ld. Amtsgericht ,

v. z r a u n .
Käflcin .

Verwsürngsßrchen
Posrisacheu .

V .61 . Nr . 8351 . Knzingen . Dem Rudolph
Hasenohr von Endirrn wurde beute die Auswan -
derungSerlaubniß nach Aerika erlheilt , nachdem sich
für seine etwaigen Schult , dessen Mutter , Karl H a -
senohr Witlwe von da erbürgt hat .

Kenzingen , den 23 . Deznber 1870 .
Großh . bat Bezirksamt .

W a l a n .
V .63 . Nr . 133 . G p i n g e n . Der ledige

Hermann Voll weiter ,n Berwangen , für dessen
etwaige Schulden der Val » desselben — Jsok Boll -
weiler ron da — sich » bürgt hat , erhielt heute
Erlaubniß zur Answanderng nach Amerika .

Eppingen , den 31 . Dezecher 1870 .
Großh . bad . lezirkSaml .

L e >y .

Verwischte UekarntMachungen
T .984 .2. Karlsruhe .
Bekanntnirchung .

Mit Bezug auf )ie Verordnung
Großh . Handelsmiisteriums vom
4 . April l I ( Gestzes - und Ver¬
ordnungsblatt Nr IMF .) wird hie-
mit bekannt gegeben daß die näch¬
ste Gehilfenprüfungarn Montagden 13 . Februark . I . vorge¬nommen werden wid .

Karlsruhe , den 2« Dezbr . 187 « .
Direktim

der Großh . bad Verlchrsanstalten .
Z i m m er .

_ Ganz .
V .7 . 1 . F

^
eiburg .

^

Liegenschlsts - Verstei-
_ _ gemng.
In Folge richterlicher Verfügung werden auS der

Gantmasse des verstorbenen BiedrauerS Wilhelm
Herrmann dahier

Donnnerstag den 26 . Jaruar 1871 ,
Vormittags9U (r ,im städtischen Rathhaus dahier unlenverzeichnetc Lie¬

genschaften öffenllich zu Eigeitthum versteigert und
cndgiltig zugftchlagcn , wenn der Echtz,mgspreis oder
darüber erlöst wird .

Eine dreistöckige Behausung mit Unterhaus und
Gang , Hausplatz und Hof , Nr . 42 i , der Salzstraßedahier , neben Bäcker Ehret und GlaserThoma , hintenan sich selbst angrenzend .

Eine zweistöckige Behausung , Nr . 9 in der Insel ,nebst Hintergebäude , Schopf , Beaueri , Kühlschiff ,Hrnkergebäude , Hausplatz , Hot , Garlez sammt einer
neuen Vrauereieinrichlunz . neben Schisser Häberlin ,Bierbrauer Hoch , hinten an sich selbst grnzend . tarnt

33,500 fl.
1/a Janchcrt Acker auf ' m Stühlingr , neben sich

selbst u » o Weg , taxirl . ngg fl.Die Steigerungsbedinzungen können -eim hiesigen
Gemcinveralh und bei Unterzeichnetem eingesehcnwerden .

Einige Tage nach dem endgiltigen Zrichlag wirddi - Wirlhschaflseinrichtung und die vsrhmdcnen Fäs¬ser samml Lager versteigert .
Freiburg , den 28 . Dezember 1870 .

Der Großh . Notar
Roman .

tẑ V .78 . 1 . Emmendingen . ( Holzvwstcige -
rung .) In dem Domänenwald

Theningcr Almend ,
Weichholz - Schlag Nr . 8 ,werden bis

Dienstag den 10 . Januar 18 ',1
nachstehende Hölzer mit einem halbjährigen ZihlungS -
tcrmin öffenllich versteigert :

5 Klftr . buchenes , 8 Ktt' tr . eichenes , 6Klftr . zemisch-
tes Scheitholz , 6 Klftr . eichenes , 28 Klftr . genischles
Prügelholz , 5 Klflr . Stocktzolz ; 1600 Llück buchene,3000 Slück eichene, 10,000 Stück gemischte Pellen ,150 Slück Weichholzfaschinen und 1 Loos Schlag¬abraum .

Sodann 23 Stämme eichenes , 3 Stämme eschenes ,22 Stämme birkenes Nutzholz und 24 Stück eschene
Wagnerstangen .

Zusammenkunft früh 9 Uhr im Holzschlag unweit
der Nimburger Pflanzschule .

Emmendingen , den 1. Januar 1870 .
Großh . bad . Bczirksforstei .

Fischer .
V . 60 . 1. Sinsheim . In Folg - der Abberufungunseres ersten Gehilfen zur Verwaltung der indftekten

Steuern im Elsaß bedürfen wir einer AuSbülfe auf un¬
bestimmte Zeit .

Zur Leistung dieser AuShnlfe Lusttragende , denenwir für den Fall ihrer Eiustellung Ersatz der Reisekostenund Tagesgebühren im Betrag von 2 fl. bis 2 st . 30 kr.gewähren dürfen , laden wir zur schriftlichen Bewer¬
bung mit dem Anfügen ein , daß wir nur die Bewer¬
bung Derjenigen berücksichtige» können , welche befriedi¬gende Zeugnisse über ihre bisherige Dienstleistung und
örtliches Verhalten vorzulrgen , Gejchästsgewandtheitim Steuerwesen nachzuweisen und die Stelle sofort an¬

zutreten vermögen .
Sinsheim , den 1 . Januar 1871 ,

Großh . bad. Obcr - mnchmerei .
H . Schupp .

Druck »«» Verlas der 'S. Lrauu ' schen Hofbuchdruckerri.
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